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Bekanntmachung, die Toͤdtung umherlaufender toller Hunde betreffend.“ 
Als die geeignetfien Waffen zu Toͤdtung toller Hunde, find an den Thoren der innern Stadt, 
ferner am Nieder-, Kreuz⸗, Hospitals, Raben⸗ und Laubaner Thore, fo wie in der Stadtwaage, 
Spieße aufgeſtellt worden, und wird Jedem, der innerhalb des Stadtgebietes einen tollen Hund töde 
tet, und ſolches durch Atteſt des unterzeichneten Polizeiamts nachweiſt, hiermit eine Praͤmie von 
2 Thalern aus der Stadtkaſſe zugeſichert. 5 ; : ; g 
Goͤrlitz, den 1. Februar 1840. . ; Das Polizei- Amt. 
Aufforderung. a 


Es iſt eine muthmaßlich geſtohlene Uhr in Beſchlag genommen worden, deren Eigenthuͤmer 
ſich bei uns melden und die Uhr recognosciren wolle. 
Goͤrlitz, den 6. Februar 1840. Das Polizei ⸗ Amt 


ae Bekanntmachung. d 
Am 27. oder 28. vorigen Monats ſind aus dem Hofe von Nr. 320 ſechs Tafeln ſchwarzer 
Sohlenfilz entwendet worden. Dies wird Behufs Ermittelung des Entwenders mit dem Bemer⸗ 
ken publizirt, daß der Damnificat Einen Thaler Prämie auf Wiedererlangung feines Eigenthums 
geſetzt hat. j 
Görlitz, den 7. Februar 1840. Das Polizei ⸗ Amt. 


- Bekanntmachung. 2 

Es find aus dem Jagdhauſe zu Maxienhaus 25 Stangen vorzüglichen Hirſchgeweibes ent⸗ 
wendet worden, welche daran kennklich ſind, daß ſie unter der Roſe des Hornes glatt abgeſaͤgt 
und daß eiferne Schrauben einen Zoll tief am glattgefägten Ende eingeſchraubt geweſen find, 

Wir machen dies mit dem Bemerken bekannt, daß der Damniſicar Zwanzig Thaler 
Prämie auf die Entdeckung und Meberführung der Thaͤter geſetzt hat. Perſonen, welche in dieſem 


1 


Gegenſtande Mittheilungen machen koͤnnen, moͤgen ſolche bei uns oder 


anbringen. 
Goͤrlitz, den 11. Februar 1840. 


Geburten. 

(Görlig.) Carl Heinrich Marſchall, Schorn⸗ 
ſteinfegergeſelle allh., und Frn. Johanne Eleonore 
geb. Siebenhaar, Tochter, geb. den 23., get. den 28. 
Jan., Marie Emilie. — Joh. Glieb. Menzel, herrſch. 
Kutſcher allh. u. Frn. Joh. Cyſt. geb. Richter, Sohn, 
geb. den 23., get. den 28. Jan., Ernſt Gottlieb. — 
Mſtr. Friedr. Fürchteg. Bauer, B. u. Weiß backer al: 
hier, und Frn. Emilie Aug. geb. Jochmann, Tochter, 
geb. den 19., get. den 29. Jan., Selma Leonide. — 
Hrn. Ernſt Aug. Heidrich, B., Oecon. u. Vorwerks⸗ 
beſ. allh., und Frn. Joh. Chſt. Frieder. geb. Altmann, 
Sohn, geb. den 29., get. d. 31. Jan., Carl Heinrich 
Louis. — Mſtr. Joh. Moritz Müller, B. und Tuchf. 
allh., und Frn. Clara Mathilde geb. Krauſe, Sohn, 
geb. den 13., get. den 31. Jan., Carl Bruno. — Joh. 
Chriſt. Gotth. Jentſch, Häusler u. Tiſchler in Ober⸗ 
Moys, und Frn. Marie Dor. geb. Boͤthig, Tochter, 
geb. d. 17., get. den 31. Jan., Anne Chriſt. — Traug. 
Prenzel, Inw. allh., und Frn. Barb. geb. Puchmann, 
Tochter, geb. den 27., get. den 29. Jan. in der kathol. 
Kirche, Johanne Marie Thereſie. — Hrn. Johann 
Glob. Rothe, geweſ. Koͤn. Pr. Unteroffiz. allh., und 
Frn. Joh. Roſ. geb. Schulz, Tochter, geb. d. 26. Jan., 
get. den 2. Febr., Wilhelmine Auguſte Marie. — 
Ernſt Friedr. Walter, B. u. Schuhmachergeſ. allh., 
u. Fru. Joh. Frieder. Erdmuthe geb. Schirach, Toch⸗ 
ter, geb. den 26. Jan. get. den 2. Febr., Louiſe Bertha. 
— Carl Wilh. Schubert, Tuchmachergeſ. allh., und 
Frn. Frieder. Aug. geb. Gregorius, Sohn, geb. den 
23. Jan., get. den 2. Febr., Carl Auguſt. — Johann 
Glieb. Horſchke, Inw. allh., und Frn. Anna Roſine 
geb. Lau, Sohn, geb. den 24. Jan., get. den 2. Febr. 

Johann Gottlieb. — Mſtr. Wilh. Aug. Weiſe, B. u, 
Weiß backer allh. und Frn. Henr. Aug. geb. Zeitheim, 
Tochter, geb. den 13. Jan,, get. den 4, Febr., Anne 


beim Dominio Klitſchborf 
Das Polizei- Amt. 


Sophie Auguste. — Mſtr. Imman. Wilh. Welz, B. 
und Tuchfabr. allh. u. Frn. Anne Roſ. geb. Poͤtſchke, 
Tochter, geb. den 28. Jan., get. den 5. Febr., Auguſte 
Emilie. — Carl Ehrenfr. Queißer, Inw. allh., und 
Frn. Chriſt. Wilh. geb. Quecke, Sohn, geb. den 28. 
Jan., get. den 5. Febr., Carl Louis Theodor. — Carl 
Friedr. Gringmuth, Inw. allh., und Frn. Alwine 
Aug. geb. Falz, Tochter, geb. den 28. Jan., get den 
5. Febr., Alwine Auguſte. — Hrn. Joh. Wilh. Liebe, 
Unteroffiz. in der Koͤn. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., u. 
Frn. Chſt. Amalie geb. Rehfeld, Tochter, geb. d. 28. 
Jan., get. den 7. Febr., Pauline Selma. — Mitt, 
Heinr. Georg Bruͤchner, B. und Tiſchler allh., und 
Frn. Mathilde Eleon. geb, Herrmann, Sohn, geb. d. 
30. Jan., get. den 7. Febr., Heinrich Herrmann. — 
Ernſt Friedr. Deckwerth, B. und Tuchm. Gef. allh., 
und Frn. Chriſt. Erneſt geb. Garbe, Sohn, geb. den 
30. Jan., get. den 7. Febr., Ernſt Friedrich Paul. — 
Joh. Ehſt. Wiedemann, Tuchmachergeſ. allh., und 
Frn. Juliane Eleon. geb. Raſt, Tochter, geb. den 29. 
Jan., get. d. 7. Febr., Juliane Pauline Henriette. — 
Mſtr. Karl Eduard Louis, B. u. Tiſchler allh., und 
Frn. Frieder. Dor. Wilh. geb. Moͤbius, Tochter, geb. 
den 28. Jan., get. den 7. Febr. in der kathol. Kirche, 
Minna Julie Joſephine. 
Verheirathungen. 

(Goͤrlitz.) Joh. Carl Gottlob Johne, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Igfr. Joh. Chſt. Kruhl, weil. 
Elias Kruhls, Gättn. in Nieder⸗Biela, nachgel. eher, 
juͤngſte Tochter, getr. den 27. Jan. in Deutſchoſſig.— 
Hr. Ernft Ferd. Geißdorf, Juſtizverw. allh. u. Igfr. 
Frieder. Ern. Amalie Mitſcher, weil. Hrn, Joh. Nic. 
Mitſchers, Koͤn. Kellermeifters in Potsdam, nachgel. 
ehel. Ate Tochter, getr. den 4. Febr. 

Todes fälle. 
(Goͤritz.) Joh. Georg Mörbe, verabſch. k. Saͤchſ. 


. 


Mousk. allh., geſt den 28. Jan, alt 79J. 3M. 18T. 
— Hr. Joh. Abr. Vogel, braub. B. allh., geft. d. 27. 
Jan,, alt 66 J. 1 M. 5 T. — Mſtr. Carl Benj. Glieb. 
Finke, B. und Tuchm. allh., geſt. den 23. Jan., alt 
57 J. 4 M. 20 T. — Joh. Chriſt. Dor. geb. Glaͤſer, 
weil. Joh. Gfr. Glaͤſers, Müllers in Sohland, u. weil. 
Frn. Ghſt. Dor. geb. Hoͤrkner, Tochter, geſt. den 23. 
Jan., alt 55 J. 8 M. 1 T. — Frau Joh. Ros. Hen⸗ 
ſel geb. Gruhner, Mſtr. Joh. Gottlob Henſels, B. u. 
Schneiders allh., Ehegattin, geſt. den 29. Jan., alt 
56 J. 6 M. 4 T. — Igfr. Erneſtine Mathilde geb. 
Bormann, Mſtr. Wilh. Gottlieb Bormanns, B. und 
Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Herrmann, 
Tochter, geſt. den 30. Jan., alt 19 J. 5 M. 6 T. — 
Weil. Mſtr. Carl Sam. Thieles, B. und Oberaͤlteſt. 
der Zirkelſchmiede allh., und Frn. Joh. Frieder. Eliſ. 
Erdmuthe geb. Schade, Sohn, Guſtav Robert, geſt. 
den 3, Febr., alt 10 J. 6 M. 29 X. — Hrn. Dr. Frie⸗ 
drich Aug. Nöhte, Bataillonsarztes der K. Pr. Iſten 
Schuͤtzenabth. allh. und Frn. Frieder. Wilhelm. geb. 
Riebe, Sohn, Carl Friedrich Reinhold, geſt. den 30. 
Jan., alt 4 M. 4 T. — Joh. Gottlieb Neumann's, 
Maurergeſ. allh., und Frn. Anna Roſine geb. Rah⸗ 
feld, Tochter, Johanne Bertha Thereſe, geft, den 31. 
Jan., alt 1 M. 18 T. 


u 


Des Schwures Werth. 


Es ſchwoͤrt der Juͤngling, wenn das Schick⸗ 
ſal winket, 
Die Pflicht gebeut, der Trauten ew'ge Treu; 
(Wenn ſcheidend er in ihre Arme ſinket) 
Und daß ſie taͤglich bleibe friſch und neu! 
Es ſchwoͤrt der Krieger, wenn die Fahnen 
wehen: 
„Mit Gott, für König und fürs Va⸗ 
terland!“ 
Im Schlachtgetuͤmmel wie ein Fels zu ſtehen; 
Den Feind zu wehren mit der ſtarken Hand! — 
Der Burger ſchwoͤrtdie Obrigkeit zuehren, 
Sein Weib zu ſchüͤtzen und den eignen Heerdz 
Und nie von Tugend ſich und Recht zu kehren; 
Der Vaterſtadt zu bleiben treu und werth! — 
Doch wehe! wenn ein heil ger Schwur 
gebrochen, — 
Wenn er zum Meineid wird; — es iſt ein 
: Mord 
Am Heiligſten, und bleibt nicht ungerochen; 
Sein Schlangen⸗Biß verfolgt von Ort zu Ort! 
Noch in der ernſten, bangen Scheideſtunde, 
Erbebt die Lippe, die den Meineid ſprach; 
Und von des Sunders ſchon erblichnem Munde 
Entwindet ſich ein dumpfes bebend' Ach! 
Kloſe. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. Februar 1840. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Sub haſtation, Land» und Stadt⸗Gericht zu Görlitz. 

Der auf der Petersgaſſe unter Nr. 318 bierſelbſt gelegene, auf 8528 thlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Brauhof, fol im Termine den 30. März 1840 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz, am 13. September 1839. 

ET Nothwendige Subhaftatiom, 
Die dem Johann Daniel Jannack zugehörige.auf 205 thlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung Nr. 
16 zu Rauſchwalde ſoll in termino l ; 

ö den 19. Mai 1840, Vormittags 11 Uhr, \ 
an Gerichtsamtsſtelle zu Rauſchwalde an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Canzlei zu Görlig einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 23. Januar 1840. Das Gerichts ee Rauſchwalde. 

r d te r. 


Daß der Verkaufspreis des Stockholzes auf Bielaer Revier der Goͤrlitzer Heide, vom Sten 
Februar d. J. ab, auf 22 ſgr. 6 pf. pro Klafter herabgeſetzt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 1. Februar 1840. ö Der Magi ſt rat. 


Auctions = Anzeige , r 

Donnerſtags, den 27. Februar 1840, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen im bieſigen Marſtall ein 
Paar gefunde ſehlerfteie Wagenpferde, Lichtfuͤchſe, zwiſchen 5 und 7 Jahr alt, 10 und 11 Viertel 
boch, desgleichen ein im guten Stande befindlicher Arbeitswagen mit Holzleitern, gegen ſogleich 
baare Zahlung in Preuß. Cour. verſteigert werden. Kaufluſtige koͤnnen die Pferde und den Wa⸗ 
gen am Tage des Verkaufs, auf Anmeldung bei dem Marſtallpachter Hrn. Baumann, von 12 Uhr 
an in Augenſchein nehmen. f 8 

Goͤrlitz, den Februar 1840. Hoffmann. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit und Rittergüter, Bauergüter, Brauhoͤfe, Stadt: 
garten wie auch ſehr gelegene Bürgerhäufer empfehle ich den Herren Kaufluſtigen unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen. Auch ſucht ein ſehr zu empfehlender Deconom, ſich durch die beſten At⸗ 
teſte legitimirend, Condition, und macht nicht Anſpruͤche auf einen hohen Gehalt. 2 

Goͤrlitz, den 11. Februar 1840. Der Agent und Commiſſionair Stiller, 
5 Nicolaigaſſe Nr. 292, 


TON. KR xxxxxxx—x—ĩ————ꝛ—˙ũ —— — 
400 thlr. preuß. Cour. liegen im Ganzen oder auch in getheilten Poſten zum Ausleihen auf 
ſichere Hypothek bereit; das Nähere Apothekergaſſe Nr. 143 beim Schuhmachermeiſter Henſchke. 
Da mit Johann d. J. die hieſige Dominjal⸗Brau⸗ und Brennerei pachtlos wird, iſt zu des 
ren anderweitigen Verpachtung ein Termin auf den 23. März angeſetzt, wozu Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß im Termine die Bedingungen bekannt gemacht werden. 
Tiefenfurth im Februar 1840. Bettführ 


Auction. Montag den 17. Februar fol im Nuclionslocal Früh von 9 Uhr an mehreres 
alte Mobiliar, als: eine Schreibkommode oben mit Schrank, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 
Stühle, Tiſche, 1 Kanapee, mehrere Stud Betten und andere Utenſilien verauctionirt werden. 
Auch werden jederzeit Sachen angenommen. Friedemann, Auct. 


— 


Alle Diejenigen, deren Pfaͤnder vom Januar bis September 1839 in der 
Pfandleih⸗Anſtalt haften, werden hierdurch erinnert, ſelbige einzuloͤſen, widrigenfalls 
ſolche unwiederruflich der gerichtlichen Auction uͤbergeben werden. 

Er Pfandleih = Anftalt. 


Pe 32002 EEE .. r ‚—ꝙ V ——̃ — ——— —äA—ñ—ů— wel 
Eine Stube nebſt Alkove und übrigem Zubehör iſt vom 1. April c. ab zu vermiethen, in Nr. 
401 in der Webergaſſe. W 5 3 hen. 
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Eine rkferſſube nebft Kammer ift von Oflern ab an eine flille Samilie zu vermiethen, Bats 
kergaſſe Ne. 39. 

155 In der Webergaffe Nr. 402 iſt ein freundliches Logis zu vermieden und zum 1. April zu 
eziehen. ; , 
Degiehan. 2 5° amanallen 

Eltern, welche geſonnen find ihre Tochter in die Stadt zu geben, koͤnnen anſtaͤndige Koſt und 
Logis bekommen; wor fagt die Exped. des zm 
Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen und den 1. April zu beziehen, Nonnengaſſe Nr. 81 e. 
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In Nr. 194, Langengaſſe, Sonnenfeite, iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehoͤr zu 
vermiethen und zum 1. April 1840 zu beziehen. Auch wird daſelbſt altes Bettſtroh gekauft. 

Es wird an einer lebhaften Straße eine Parterre „Stube mit Stubenkammer zu miethen ges 
ſucht, welche zum 1. April bezogen werden kann. $ 

In Nr. 484 im großen Steinbruch ſtehen zwei Stuben mit Kammern, Keller und Boden⸗ 
gelaß zu vermiethen und koͤnnen zu Oſtern oder auch gleich bezogen werden. Das Nähere erfaͤhrt 
man beim Eigenthümer. 


We... ͤ ——.—..ß5rßv,ðV'.ñ — — 
In Nr. 1075 in der untern Kahle iſt ein Logis von Stube, Stubenkammer und Zubehör 
zum 1. April beziebbar zu vermiethen. i 
In Langenau, unweit des Hammerkretſchams, iſt verſchiedenes Bauholz von 5 — 14 Viertel 
Starke und 30 — 40 Ellen Laͤnge, von jetzt an Dienſtags und Freitags zu verkaufen. 
- Altmann, Holzhaͤndler in Rothwaſſer. 


Das ſehr vollkommen eingerichtete 


Lithographiſche Inſtitut 
d von W. Hermes in Görlitz, Webergaſſe Nr. 44. 
nimmt Beſtellungen aller dieſes Fach betreffende Arbeiten auf und ſichert ſtets 
prompte wie auch geſchmackvolle ſaubere Ausführung unter moͤglichſt billigen Preiſen. 
Vorraͤthig find ſtets: alle Sorten Wechſel und Quittungen, Rechnungen, Frachtbrieſe, Lein⸗ 
wand: und Wein ⸗Etiquetten, Speiſe⸗Karten, Viſiten⸗ und Condolations- und Tauf⸗Karten und 
dergl., Briefföpfe mit Anſicht des Obermarktes als auch von Goͤrlitz, eben ſo Anſichten 
von Görlitz mit feinen Umgebungen in großem Format. 5 
Beſtellte Viſiten⸗Karten koͤnnen in wenigen Stunden geliefert werden. 


MANILLA CANASTER 


Dieſer leichte Taback, von herrlichem Geruch, einen geringen Varſnas »Ganafter mit vollem 
Rechte übertreffend, iſt wiederum angekommen, und für den billigen Preis pro 4 Paquet a 25 
for. zu haben bei 0 E. E. Schluckwerder am Obermarkt. 
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Bleiweiß, Leim, Schachtelhalm, holländ Lackmus Pfropfen, alle Nummern von gewalzten 
Schroot, Schießpulver, Blei, Runkelrüben⸗Mehl, Schiefertafeln, verſchledene ſchoͤne Tabacke und 
Cigarren, ſchoͤne rothe und ſchwarze Tinte, und andere diverſe Waaren empfiehlt zur geneigten 
Abnahme C. E. Schluckwerder am Obermarkte. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum hier und in der Umgegend empfiehlt Unterzeich⸗ 
neter mehrere von ihm angefertigte Clavier⸗Inſteumente in Fluͤgel⸗ und Tafelformen von Jaco⸗ 
raudo, Mahagoni, Birken - und Kirſchbaumbolz, ausgelegt mit weißen Adern, mit verſchiedenen 
ußformen. Die Kaufpreife find nach der Güte der Hölzer verſchieden, doch fo, daß ich mit jeder 
auswärtigen Fabrik concurriren darf, nicht allein in Bezug auf den Preis, ſondern auch in Form, 
Gute und Dauer der Inſtrumente. Jederzeit baue ich die Körper meiner Inſtrumente von durch⸗ 
aus trocknem Holze, und fertige den Mechanismus mit der größten Genauigkeit; Jahr und Tag 
kann ich auch darum für meine Inſtrumente, bei guter Behandlung, einſtehen. 
Kunſt⸗ und Muſikfreunde erſuche ich, mich mit Ihrem Beſuche beehren zu wollen. 
Goͤrlitz, den 4. Febr. 1840. Auguſt Rieſer, Inſtrumentenbaumſtr. 


2 f Stück ausgemaͤſtete Ochſen und 14 Schweine ſtehen bei dem Dominio Hermsdorf zum 
erkauf. a £ £ 


Die vergriffen gewefenen bemifchen 5 Leipz, Zoll breiten Lampen⸗Dochten Nr. 3 find wieder 


vorraͤthig, und die Dochten in Arbeitslampen für Profeſſioniſten erwarte ich heute den 13. Febr. 
noch. s Michael Schmidt. 


Fauͤr Bruſtkranke und am Huſten Leidende empfehle ic als etwas ganz beſonders ſtaͤrkendes 
und linderndes den von C. C. Petzold neu erfundenen sr : 
a Dresdner Mal z ⸗ Sy ro p 
in mit dem Petſchaft des Erfinders verfiegelten gläfernen Buͤchſen zu 14 fgr., 72 fgr., 41 und 
23 ſgr. pro Buͤchſe. J. Eif fler. 


Ein einſpaͤnniger Korbwagen und ein sweilpänniger in Federn haͤngender Wagen, jedoch ohne 
Sattlerarbeit, iſt zu verkaufen vor dem Neißthor bei Auguſt Anders, Stellmachermeiſter. 


Eine der vorzüglichſt gelegenen Frauenſtellen in der Peterskirche, in der erſten Bank des Kan⸗ 
7 Pars IV, Lit. Hd, No 3, ſowie eine Mannsſtelle in der Mitte der Kirche belegen, Pars 
III. Lit. Nn. No. 8, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und haben fi Kaufluſtige zu melden in Nr. 
265 am Untermarkt eine Treppe hoch. 


. Verſchiedene Gegenſtände, z. B. Tiſch⸗ und Taſchenmeffer, Scheeren, Lichtſcheeren, Tablet s, 
feine Sinnlöffel, Zinn ⸗Abguͤße, Knöpfe, Friſeurkaͤmme und Haarbürſten, Pfeiffenſtoͤcke und Bam: 
busſtoͤcke, Sirick⸗, Naͤh⸗ und Stecknadeln, Regenſchirme ſind zu billigen, ſelbſt noch unter den Fa⸗ 
brikpreiſen zu verkaufen im Gaſthofe zur Stadt Berlin Nr. 2. 


„ Baierſches Lager von neuen Gebräude, 
von ganz vorzüglicher Güte, wird von heute ab 
das Quart 2 Sgr., 
£ die Flaſche 1 Sgr. 6 Pf. ; 
für Rechnung WohNöbl. brauenden Bürgerſchaft verkauft. Zu gleicher Zeit erlaube ich mir zu be⸗ 
wenden, daß ich eine Schänkflube eingerichtet habe, wo das richtige Quart um 2 ſgr. ausgeſchenkt 
wird. 
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Mitleſer zur Leipziger und der Preuß. Staats⸗Zeitung nimmt bis 1. März billig an Winter. 
See SIE es dee e: g S Se e AO e ER ER UP 
r allrathlichte, Wiener 1 
rin⸗ und Palmlichte, reinſte Wachslichte und gute Talglichte nebſt einer Auswahl ächt 
G98 ftanzoͤſiſcher und engliſcher feiner Waſchſeifen empfiehlt zu moͤglichſt biligen Preiſen 8 
se e j Duft e, unter den Hirſchläuben. 82 
FFC 
Eichene und kieferne gekehlte Sarge find vorrätpig bei Winter. Desgleichen iſt eine Hobel⸗ 
bank und Waͤſchroͤlle zu verkaufen. 5 
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Gute eßbare Kartoffeln, die Metze zu 11 Pfennige, der Scheffel 10 Sgr., find fortwährend 
zu haben N Schulze auf der heil, Grabgaſſe Nr. 937. 

Cs find mir in der Zeit vom 30. Januar bis 4. Februar d. J. aus meinem in Nr. 1 alls 
hier befindlichen und erbrochenen Gewölbe 2 Saͤcke der feinſten Flaumfedern, bezeichnet Nr. 42 und 
Nr. 43 Lit. E., im Werthe von 170 thlr., entwendet worden. . 

Wer mir den Dieb entdeckt oder doch wenigſtens ſolche Anzeigen macht, auf welche eine ges 
richtliche Unterſuchung gegründet werden kann oder mir ſonſt zur Wiedererlangung des Geflohles 
nen behülflich iſt, erhält von mir eine Belohnung von 20 thlr. unter Verſchweigung feined Nas 
mens. Sollte ich nicht mehr allhier anweſend feyn, fo koͤnnen die Anzeigen bei dem Hrn. Pudritz⸗ 
kraͤmer Oertel alihier abgegeben werden, welcher die von mir geſetzte Belohnung nach Befinden 
aus zahlen wird. 3 2512 5 . A. Ellbogen, 

Goͤrlitz, den 10. Februar 1840. Federhaͤndler aus Jungbunzlau. 
"Gewerbe = Verein zu Goͤrlitz. Dienſtag den 18. Febr. wird Herr Dr. A. Tillich 


ſeine Vorträge fortzuſetzen die Guͤte haben. 
— — — 


Masken: Ball: Anzeige. 

Sonntags, den 1. Maͤrz d. J., wird im Theater» Saale des Gafthofes zum Hirſch 
ein Maskenball abgebalten werden. Entrée à Maske 10 fgr. Für alles Uebrige wird beſt⸗ 
möglichft geſorgt ſeyn. Auch werden mehrere Tage vorher eine Auswahl von Masken hier zu 
haben ſeyn. Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenſt Ernſt Welt 

Lauban, den 9. Februar 1840. im Gaſthofe zum Hirſch. 


Großes Bocal: & Inſtrumental⸗Conzert 


im Saale des neuen Gaſthauſes zur Stadt Breslau in Löbau 
; a am 16. Februar 1840. 

Die freundliche Aufnahme, welche einige früher von mir arrangirte Muſikaufführungen fanden, 
ermuthigt eien ein Conzert, und zwar diesmal in dem Saale des obengedachten Gaſt⸗ 
hofes, zu veran . 

Unterſtütt von den ſaͤmmtlichen 3 des hieſigen Singvereins, wie auch eine nam⸗ 
hafte Anzahl auswaͤrtiger, ſehr achtbarer Dilettanten, und verbunden mit den Stadt⸗Capellen von 
Zittau, Lobau und vielen anderen Muſikern, hoffe ich durch die Wahl ſowohl, als auch durch die 
Ausführung der aufzuführenden Muſikſtücke, welche durch beſondere Zettel bekannt gemacht werden 
ſollen, den geehrten muſikliebenden Theilnehmern einen heitern Abend zu bereiten. 

Zur freundlichen Theilnahme ladet der Unterzeichnete ergebenſt ein. % 

Entrée à Perſon 6 gr. — Anfang 4 Uhr und find Billeis zum Conzert, wie auch zum Ball 
ſowohl in der Behauſung des Unterzeichneten, als auch bei Herrn Gaſthofsbeſitzer Heinze zu haben. 

Löbau, den 28. Januar 1840. Hader, Organſſt. ; 
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Alle Diejenigen, welche von mir Noten geliehen oder bei mir zu haben glauben, bitte ich, 

ie bis Ende dieſes Monats abzugeben oder ſich zu melden, da im künftigen meine Familie von 
oͤrlitz abreiſen wird. F. A. Su ccd. 

| „Tanz =» Vergnu gen, 
welches heut Abend im Wilhelmsbade flattfinden wird. ar RER 
Per. A BE EEE STETTEN ¼ ͤ . ———  SE  EEEE — —ññññññññx58eñ7ĩ 

Dem gütigen Andenken feiner Freunde und Bekannten empfiehlt ſich bei feinem Abgange 
Me DD ee 

er ai noch ein oder u die bieflaen aan 5 ge in Penfion unfer ci 
vilen Bedingungen genommen werden und wird auf desfallſige Anfragen in der Dreßl 
Buchdruckerei Nachweis ertheilt. ene i eßlerſchen 

Ein wohlerzogener junger Menſch, welcher fehlerfrei und eine vorzüglich gute Hand ſchreſbt, 
kann ſogleich ein Unterkommen finden bei dem Bürgermeifter Vogt in Seidenberg. 

Einem Knaben, welcher Luſt hat die Kupferſchmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ein Lehrmeiſter 
nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. 8 f 

Ein ordnungsliebender Kutſcher oder Pferdeknecht, welcher die Acker⸗Arbeit gehoͤrig verficht 
und gute Atteſte nachweiſt, kann ſogleich einen Dienſt erhalten; wo? ſagt die Exped, des Anz. 
Den 2 d. M. if ein ſchwarz⸗fammerner Kragen gefunden worden, welchen man In der Tr⸗ 
ped. des Anz. zurück erhalten kann. a 

Ein Schirm ift bei einer Stabtgärtnerin zurüd gelaſſen worden, welcher in der Exped. des 
Anz. zuruͤck erhalten werden kann. 
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Die Buch- und Musikalien-Handlung von A. Koblitz (neben dem Gaſthoſe zum 


Hirſch) erhielt wieder die für Anfänger arrangirten Taͤnze von Labitzky und Strauß. 
W. Klingen ber gs neue ſte Ei e de r. N 


Im Muſikalien⸗Verlage der Buch-, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung C. Weinhold in Bres⸗ 
lau, ſind ſo eben erſchienen und 1 


in der Buch- und Kunſthandlung von Guſtav Köhler in Goͤrlitz zu haben: 
4 Heitere Lieder: 


A) Wie lieb du mir im Herzen bist, von Jean Paul. 2) Per Mnsikant, von Georg 


Keil. 3) Unbestand, von Fr. Kurtz. 4) Kirmeslied, von Hofmann von Fallersleben, 
0 für eine Singſtimme mit Pianoforte⸗ Begleitung, 
den lieben Goͤrlitzern freundlich zugeeignet 
von 5 
Wilh. Klingenberg. | 
Mit dem Portrait des Componiſten. Op. 12. Ztes Liederheft. Preis 123 Sgr. 


Die Lieblichkeit dieſer Lieder hat ihnen durch viele Vorträge in Concerten und Soireen zu Bres⸗ 
lau, fo zahlreiche Freunde erworben, daß wir dieſelben zu den ſchoͤnſten der neuern Lieder zählen, 
und mit Ueberzeugung allen Sängern und Sängerinnen empfehlen konnen. ö 
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(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung in Orig.) 


